
Erstellung einer integrierten
Finanz- und Liquiditätsplanung
mit Excel

Dirk Gostomski

Ein praxisorientierter Leitfaden
mit Schritt-für-Schritt Anleitung

Mit Beispiel-Dateien

kompatibel mit Excel

für Windows und Mac

2. Auflage



 

 

II 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erstellung einer integrierten Finanz- und Liquiditätsplanung mit Excel 

Ein praxisorientierter Leitfaden mit Schritt-für-Schritt Anleitung 

 

 

 

Dirk Gostomski 

www.fimovi.de 

 
  



 

 

III 

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek 

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; 

detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über <http://dnb.ddb.de> abrufbar. 

 

Alle Angaben in diesem Buch wurden vom Autor mit größter Sorgfalt erarbeitet bzw. zusammengestellt und 

unter Einschaltung wirksamer Kontrollmaßnahmen reproduziert. Trotzdem sind Fehler nicht ganz auszuschlie-

ßen. Der Autor sieht sich deshalb gezwungen, darauf hinzuweisen, dass er weder eine Garantie noch die 

juristische Verantwortung oder irgendeine Haftung für Folgen, die auf fehlerhafte Angaben zurückgehen, über-

nehmen kann. Für die Mitteilung etwaiger Fehler im Buch oder auch den zugehörigen Download-Materialien 

ist der Autor jederzeit dankbar. Internetadressen oder Versionsnummern stellen den bei Redaktionsschluss 

verfügbaren Informationsstand dar. Der Autor übernimmt keinerlei Verantwortung oder Haftung für Verände-

rungen, die sich aus nicht von ihm zu vertretenden Umständen ergeben. Evt. beigefügte oder zum Download 

angebotene Dateien und Informationen dienen ausschließlich der nicht gewerblichen Nutzung. Eine gewerb-

liche Nutzung ist nur mit Zustimmung des Lizenzinhabers möglich. 

Das Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte vorbehalten, auch die 

der fotomechanischen Wiedergabe und der Speicherung in elektronischen Medien. Das Erstellen und Ver-

breiten von Kopien auf Papier, auf Datenträgern oder im Internet, insbesondere als PDF, ist nur mit ausdrück-

licher Genehmigung des Autors gestattet und wird widrigenfalls strafrechtlich verfolgt. 

Die Wiedergabe von Gebrauchsnamen, Handelsnamen, Hardware- und Softwarebezeichnungen usw. in die-

sem Werk berechtigt auch ohne besondere Kennzeichnung nicht zu der Annahme, dass solche Namen im 

Sinne der Warenzeichen- und Markenschutz-Gesetzgebung als frei zu betrachten wären und daher von je-

dermann benutzt werden dürften. 

 

 

1. Auflage 2015 

ISBN 978-3-00-050814-1 

 

2., vollständig überarbeitete Auflage, 2025 

 

 

 

 

 

© 2025 Fimovi 

Internet: www.fimovi.de 

E-mail: fimovi@fimovi.de  
  



 

 

IV 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Erkläre es mir, und ich werde es vergessen. 

Zeige es mir, und ich werde mich erinnern. 

Lass es mich selbst tun, und ich werde es verstehen.“ 

Konfuzius, chinesischer Philosoph (551 v.Chr. - 479 v.Chr.) 

 

 
  



 

 

V 

Vorwort zur 1. Auflage 

Existenzgründer können aufatmen: Hier ist ihr Excel-Tool für die Finanzplanung! 

Praktische individuelle Finanzplanung für Unternehmer und/oder deren Berater! 

Mit Kreditgebern auf Augenhöhe verhandeln! 

Glückwunsch: der Schöpfer dieses Werkzeugs hat nach dem „FAST-Standard“ (Practical, structured design 

rules for financial  modeling) mit diesem Leitfaden - Gott sei Dank nicht theoretisch - jedem in Finanzierungs-

verhandlungen verstrickten Existenzgründer, Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, Unternehmensberater, dem 

Beratungsnachwuchs, vor allem aber den Unternehmern ein zielführendes, sehr praktisches und leicht zu 

bedienendes offenes Excel-Programm in und an die Hand gegeben. 

Ein solches individuell anpassbares Planungstool ist heute akuter denn je. 

Die europäische Finanzkrise und BASEL III verschärfen in einem fast nicht kontrollierbarem Maße den Kredi-

tentscheidungsprozess. Das spüren zunehmend nicht nur mittelständische Unternehmen, sondern auch Start-

ups. 

Finanzierungs- und Kreditverhandlungen werden immer anspruchsvoller. Sie sind ohne aussagefähige Fi-

nanzplanungs-Rechnungen nicht möglich, denn: § 18 KWG stellt eine Zukunftsfrage:  

„Ist der Kreditnehmer in der Lage, seine gegenwärtigen Kredite in Zukunft zu bedienen?“ 

In diesem Tool stimmt eigentlich alles: prognostische Jahresabschlussanalyse, Planungsrechnungen, Kapi-

taldienstfähigkeitsanalyse, Liquiditäts-Planung, Bilanzfortschreibung u.v.m. 

Parallel übernimmt das Tool die moderneren Ansätze von betriebswirtschaftlichen Auswertungen wie z. B. die 

datev-kompatible „BWA SLY“ und erlaubt insofern individuellere - auch eigene - Planungsschritte. Damit kann 

man die Entwicklung eines Unternehmens sehr eindrucksvoll individuell darstellen 

Die Insolvenzordnung erwartet im ESUG-Verfahren von den sogenannten „Bescheinigern“ (in Insolvenzsa-

chen erfahrene Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, Rechtsanwälte) in Zukunft eine Ex-ante-BWL: dieses Pro-

gramm ist ein solches Instrument. 

Nicht betriebswirtschaftlich ausgebildete Insolvenzverwalter sind dann zusätzliche Adressaten für dieses Tool, 

weil sie aus ihm ihr fachliches Rüstzeug ziehen können, andererseits dann auch selbst gewahr werden, wie 

komplex die Kreditkommunikation im Dreiecksverhältnis „Unternehmer - Berater - Bank“ sein kann. 

Die Kreditwirtschaft wird wegen Basel III, ihr Analyseverhalten verschärfen müssen. Damit wird die „Banken-

kommunikation“ zwischen den Beteiligten anspruchsvoller: „Glauben“ kann ein Kreditgeber nur, wenn die Ge-

sprächsebene gleichen Sachstand hat. Individuell Planen, Gesprächsvorbereitung, Präsentieren, Bespre-

chen, Transparenz: das alles macht ein gutes Kreditgespräch aus. 

Allen Anwendern viel Erfolg! 

 

Köln im August 2015 

Prof. Dr. Peter Knief 
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Vorwort zur 2. Auflage 

Seit Erscheinen der ersten Auflage hat sich gezeigt, dass das Thema „Finanz- und Liquiditätsplanung mit 

Excel“ nach wie vor eine hohe praktische Relevanz besitzt. Die durchweg positiven Rückmeldungen von Le-

serinnen und Lesern, aber auch konkrete Anregungen und Verbesserungsvorschläge, waren für mich Ansporn 

und Verpflichtung zugleich, eine überarbeitete und inhaltlich erweiterte 2. Auflage zu erstellen. 

Alle Kapitel wurden vollständig durchgesehen, sprachlich überarbeitet und an den aktuellen Rechtsstand so-

wie an neue Excel-Versionen angepasst - sowohl für Windows- als auch für Mac-Nutzer. Auch die begleiten-

den Excel-Dateien wurden vollständig überarbeitet und technisch aktualisiert, um maximale Kompatibilität und 

Anwendbarkeit zu gewährleisten. 

Darüber hinaus wurden zahlreiche neue Inhalte aufgenommen. So wurde auf vielfachen Wunsch ein eigenes 

Kapitel zur Erstellung mehrsprachiger Finanzmodelle ergänzt - ein Thema, das insbesondere im internati-

onalen Kontext und bei Investorenpräsentationen zunehmend an Bedeutung gewinnt. Ebenfalls neu ist ein 

ausführliches Kapitel zur Planung von digitalen Geschäftsmodellen, das sich insbesondere auf wieder-

kehrende Umsätze bei Abo- oder Subskriptionsmodellen konzentriert. Derartige Geschäftsmodelle haben in 

den letzten Jahren deutlich an Bedeutung gewonnen und stellen viele Planer vor neue Herausforderungen. 

Ein weiteres neu aufgenommenes Kapitel widmet sich der Integration von Szenario- und Sensitivitätsana-

lysen, wie sie in der Praxis zunehmend gefordert werden. So lassen sich wichtige Einflussfaktoren gezielt 

verändern und finanzielle Auswirkungen realitätsnah abbilden. 

Viele der bestehenden Umsetzungsanleitungen wurden zudem konkretisiert und klarer strukturiert, sodass 

Leserinnen und Leser die Modellierungsschritte nun noch leichter nachvollziehen und auf eigene Anwen-

dungsfälle übertragen können. 

Meine Motivation für diese neue Auflage war es, einerseits das durchweg positive Feedback der ersten Auf-

lage aufzugreifen und auszubauen, andererseits aber auch, durch zusätzliche Inhalte einen echten Mehrwert 

für Praktikerinnen und Praktiker zu schaffen. Gleichzeitig sehe ich die Überarbeitung als Chance, mein Know-

how im Bereich Financial Modelling mit Excel weiterzugeben und den Leserinnen und Lesern konkrete Im-

pulse für ihre tägliche Arbeit zu liefern. 

Die Inhalte dieses Buchs bilden auch die Grundlage für die von mir entwickelten und von der Fimovi GmbH 

vertriebenen „Excel-Finanzplan-Tools“. Diese Vorlagen sind direkt in der Praxis einsetzbar und zählen zu 

den ersten in Deutschland, die von externen Wirtschaftsprüfern nach IDW PS 880 geprüft und zertifiziert wur-

den - ein zusätzlicher Qualitätsnachweis für den professionellen Aufbau und die sichere Anwendung. 

Mit der Kombination aus fundiertem Know-how, langjähriger Erfahrung und nachgewiesener technischer Um-

setzung möchte ich Unternehmen, Start-ups und Berater bei einer professionellen und sicheren Finanzpla-

nung nachhaltig unterstützen. 

Ich wünsche Ihnen viele neue Erkenntnisse, praxisnahe Anregungen - und viel Erfolg bei der Umsetzung Ihrer 

Finanz- und Liquiditätsplanung. 

 

Witten im August 2025 

Dirk Gostomski 
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EStG = Einkommensteuergesetz 
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etc. = et cetera 
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F   
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GK = Gesamtkapital 
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J   
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K   

Kap = Kapitel 

KFR = Kapitalflussrechnung 

KSt = Körperschaftsteuer 
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KStG = Körperschaftsteuergesetz 

L   

LuL = Lieferung und Leistung 

LV = Lieferantenverbindlichkeit 

M   

MK = Materialaufwand/-kosten 

MRR = Monthly Recurring Revenue 

N   

NBuW = Netto-Buchwert 

NBW = Netto-Barwert 

ND = Nutzungsdauer 

NOPLAT = Net Operating Profit Less Adjusted Taxes 

P   

PK = Personalaufwand/-kosten 

R   

RHB = Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

S   

S. = Seite 

SaaS = Software as a Service 

sog. = sogenannt 

T   

TV = Terminal Value 

U   

u. = Und 

u.a. = unter anderem 

u.U. = unter Umständen 

UE = Umsatzerlöse 

UKV = Umsatzkostenverfahren 

US-GAAP = United States-Generally Accepted Accounting Principles 

usw. = und so weiter 

UV = Umlaufvermögen 

V   

VG = Vermögensgegenstand 

vgl. = Vergleiche 

VOR = Vorräte 

vs. = Versus 

W   

WACC = Weighted Average Cost of Capital 

WC = Working Capital 

Z   

z. B. = zum Beispiel 

z.Zt. = zur Zeit 

ZA = Zinsaufwand 

 



9 783000 508141

ISBN 978-3-00-050814-1
hat mehr als 20 Jahre Erfahrung im Bereich internationaler 
strukturierter Finanzierungen und Projektfinanzierungen. Er 
ist ein ausgewiesener Experte für die Erstellung, Evaluierung 
und Analyse komplexer Finanzierungs- und Cashflow-
Modelle.

Der Dipl. Ökonom hat langjährige Erfahrung in der Beratung 
und Unterstützung von Gründern und Start-ups im Bereich 
Finanzplanung und hat mit „Fimovi„ ein Unternehmen 
gegründet, welches Video-Kurse, Excel-Vorlagen sowie 
Workshops und Seminare in diesem Bereich anbietet.

Dirk Gostomski

Glückwunsch: der Schöpfer dieses Werkzeugs hat nach dem „FAST-Standard„ mit die-
sem Leitfaden - Gott sei Dank nicht theoretisch - jedem in Finanzierungsverhandlungen 
verstrickten Existenzgründer, Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, Unternehmensberater, dem 
Beratungsnachwuchs, vor allem aber den Unternehmern ein zielführendes, sehr praktisches 
und leicht zu bedienendes offenes Excel-Tool an die Hand gegeben.

Prof. Dr. Peter Knief, Inhaber „I+Q„ Innovation + Qualität, Köln 

Erstellung einer integrierten 
Finanz- und Liquiditätsplanung mit Excel

Das Buch erläutert praxisnah und leicht verständlich, wie man eine Investoren- und Bankenkonforme, integrierte Finanz- 
und Liquiditätsplanung mit Excel erstellt. Die Notwendigkeit für einen solchen professionellen Finanzplan ergibt sich 
nicht nur in Gründungs- und Wachstumsphasen, z.B. bei der Kapitalbedarfsermittlung, Businessplanerstellung und 
Investorenansprache, sondern auch als Steuerungsinstrument für bestehende Unternehmen und im Rahmen von Insolvenz- 
und Sanierungsmandaten.

Das Buch deckt dabei alle drei dafür erforderlichen Kompetenzbereiche ab:

1.	 Betriebswirtschaftliches Grundlagenwissen
Die wesentlichen betriebswirtschaftlichen Hintergründe zu den einzelnen Teilbereichen Gewinn- und Verlustrechnung, 
Cashflow, Bilanz, Steuern, Abschreibungen etc. werden erläutert, so dass auch „Nicht-Betriebswirte„ einen einfachen 
Zugang zur Thematik erhalten.

2.	 Planungsprinzipien und -standards von Excel-basierten Finanzmodellen
Die wichtigsten Planungsgrundsätze für die ordnungsgemäße Erstellung von Finanz- und Cashflow-Planungen werden 
am Beispiel des international etablierten „FAST„-Standards erläutert.

3.	 Schrittweise Umsetzung in Excel
Die konkrete Umsetzung aller erforderlichen Teilplanungen in Microsoft Excel® wird Schritt-für-Schritt erklärt, einschließ-
lich der Erläuterung aller verwendeter Formeln, Formatierungen, Tastenbefehle, Grafiken etc. 

Das Buch eignet sich für Hochschulausbildung, Selbststudium und Praxis und richtet sich sowohl an Gründer und Start-ups, 
wie auch an Mitarbeiter aus dem Finanz- und Rechnungswesen, Controlling sowie Unternehmensberater, Steuerberater und 
Wirtschaftsprüfer, die sich in strukturierter Form einen Überblick über die Thematik Finanzplanung und Financial Modeling 
mit Excel verschaffen möchten.




